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Sitzungsleitung: Frau Bürgermeisterin Westermann 
  
von der Verwaltung: Frau Stadträtin Pötter, Vorstand Soziales und Bürgerservice 
 Herr Lieder, Fachbereich Geodaten und Verkehrsanlagen 
 Herr Littek, Fachbereich Städtebau 
 Herr Richter, Osnabrücker ServiceBetrieb (zu TOP 3a) 
 Herr Richtering, Osnabrücker ServiceBetrieb (zu TOP 3a) 
  
von der Stadtwerke   
Osnabrück AG: Frau Hilling, „stadtteilauto“ (zu TOP 2a) 
 Frau Korste, Finanzen und Einkauf  
  
als Gast: Herr Schmidt, Aero-Club Osnabrück e. V. (zu TOP 2k) 
  
Protokollführung: Frau Hoffmann, Referat Strategische Steuerung und Rat 
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T a g e s o r d n u n g  
 

TOP Betreff 

1 Bericht aus der letzten Sitzung (siehe Anlage) 

 a) Verkehrsberuhigung Irisweg 

 b) Sachstand zum Breitbandausbau bzw. zur Glasfaserverkabelung in Hellern 

 c) Verlegung der Bushaltestelle ‚Schule Hellern‘ - stadteinwärts hinter die Fußgänger-
ampel 

 d) Sachstand Baugebiet am Kampweg 

2 Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 

 a) „stadtteilauto“– weiterer Standort in Hellern 

 b) Maßnahmen zur Vermeidung von Müllablagerungen und Verschmutzungen im 
Stadtteil 

 c) Sachstand zu den Planungen und Verkehrsanbindungen für die Ansiedlung eines 
Baumarktes und die Einrichtung eines Park-and-Ride-Platzes 

 d) Umweltverträglichkeit der Vorhaben Gewerbegebiet An der Blankenburg / Eselspatt 
und Ansiedlung eines Baumarktes 

 e) Busanbindung des geplanten Park-and-Ride-Platzes an die Innenstadt / Angebot ei-
ner P+R-Familienkarte für die Busnutzung 

 f) Hohe Verkehrsbelastung am Hörner Weg (Vorschlag für eine Einbahnstraßenrege-
lung mit Geschwindigkeitsbegrenzung auf höchstens 30 km/h) 

 g) Zufahrt für die Anlieger im oberen Teil der Straße während der Baumaßnahmen im 
Hörner Weg 

 h) Ergebnisse der Verkehrserhebungen im Tongrubenweg 

 i) Optimierung der Ampelschaltungen für den Kfz-Verkehr in der Lengericher Land-
straße 

 j) Wartehalle für die Bushaltestelle „Große Schulstraße" stadteinwärts 

 k) Vorgeschriebene Flugrouten vom Flugplatz Atterheide über den Stadtteil Hellern und 
deren Kontrolle 

 l) Sachstand zur Anbindung von Hellern an das städtische Netz der Radwege / Pla-
nung für einen Radschnellweg 

 m) Aufstellen von Fahrradbügeln an Bushaltestellen 

 n) Inanspruchnahme der Ganztagsschulangebote der Grundschule Hellern nach der 
Umwandlung in eine offene Ganztagsschule 

 o) Geplante Nutzung der bisherigen Tannenschonung hinter den Grundstücken Hörner 
Weg 33 bis zum Spielplatz 

 p) Termin für den Endausbau des Pottbäckerweges 

3 Stadtentwicklung im Dialog 

 a) Einführung der Gelben Tonne 

 b) Baustellenmanagement (Information zu wichtigen anstehenden Baumaßnahmen) 

4 Anregungen und Wünsche (aus der Sitzung) 

 a) Verkehrsberuhigung Irisweg 
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 b) Markierungsarbeiten Kleine Schulstraße 

 c) Fahrgeschwindigkeiten Kleine Schulstraße 

 d) Markierungsarbeiten Am Flugplatz 

 e) Zebrastreifen für den Hörner Weg in Höhe OKD-Straße 

 f) Straßenreinigung am Mutertweg 
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Frau Westermann begrüßt ca. 70 Bürgerinnen und Bürger sowie die weiteren anwesenden 
Ratsmitglieder - Herrn Kniefert, Frau Meyer zu Strohen - und stellt die Verwaltungsvertreter 
vor. 
 
Der Tagesordnungspunkt 2k „Vorgeschriebene Flugrouten vom Flugplatz Atterheide über 
den Stadtteil Hellern und deren Kontrolle“ wird an den Beginn der Tagesordnung vorgezo-
gen. 
 
 

1. Bericht aus der letzten Sitzung (TOP 1) 

 
Frau Westermann verweist auf den Bericht aus der letzten Sitzung am 04.04.2019 mit den 
Stellungnahmen der Fachdienststellen zu den Anfragen und Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger (siehe Anlage). Der Bericht wurde vor Sitzungsbeginn für die Besucher ausgelegt. Ein 
Verlesen wird nicht gewünscht. 
 
 

2. Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 2)  

 
2 k) Vorgeschriebene Flugrouten vom Flugplatz Atterheide über den Stadtteil Hellern 
 und deren Kontrolle 

Die Antragstellerin fragt nach der vorgeschriebenen Flugroute und der Kontrolle der Einhaltung 
dieser Flugroute. Als Anwohner in Hellern sind wir gerade an Sonn- und Feiertagen von dem 
Flugbetrieb betroffen, teilweise starten und landen die Flugzeuge im Minutentakt. Es wurden 
einmal in 2 ½ Stunden 55 Flugzeuge gezählt, von denen dann auch noch einige Loopings und 
ähnliches drehten. 
 
Herr Schmidt, 1. Vorsitzender des Aero-Club Osnabrück e. V., erläutert den Flugbetrieb auf 
dem Flugplatz Atterheide und zeigt anhand einer Folie die sogenannte Platzrunde, die von der 
Deutschen Flugsicherung vorgegeben wird. Der Stadtteil Hellern werde von den Flugrichtun-
gen nur wenig berührt. Es sei dem Aero-Club ein Anliegen, dass die Anwohner nur wenig von 
den Fluggeräuschen bemerken würden. Daher gebe es die Anweisung, diese Flugroute ein-
zuhalten. Ausnahmen müssten gemacht werden, wenn es z. B. starken Südwind gebe. Für 
den Anflug seien darüber hinaus bestimmte Flughöhen erforderlich, auch dies sei mit der Deut-
schen Flugsicherung festgelegt. So müsse man z. B. bei schlechten Sichtverhältnissen auf-
grund wolkigem Wetter niedriger fliegen, so dass die Motorengeräusche eher zu hören seien. 
 
Die Kontrolle obliegt der Deutschen Luftaufsicht, die entsprechende Überwachungen durch-
führt und bei Abweichungen den Flugplatz Atterheide informiert. 
 
Zu dem Hinweis der Antragstellerin, dass in 2 Stunden 55 Flüge gezählt wurden (auf Nach-
frage konnte leider das genaue Datum nicht genannt werden) führt Herr Schmidt aus, dass 
dies rein technisch unmöglich sei. Am Flughafen Atterheide gab es in den letzten zwei Jahren 
ca. 80 bis 100 Tage mit mehr als 50 Flugbewegungen pro Tag. Im Jahr 2019 gab es bisher 
nur vier Tage mit mehr als 100 Flügen pro Tag und zwar im Monat Februar. Im Jahr 2018 gab 
es keinen Tag mit mehr als 100 Flügen. Generell sei zu beobachten, dass die Anzahl der 
Flugbewegungen in den letzten 15 Jahren abgenommen habe. In der Flugschule würden 
Schulungsflugzeuge eingesetzt, die aufgrund einer verbesserten Technik leiser seien. 
 
Ein Bürger fragt, wie viele Flugzeuge es vor Ort gebe. 
 
Herr Schmidt berichtet, dass es auf dem Flughafen 60 Maschinen gebe, davon je fünf vom 
Aero-Club und von Firmen, bei den weiteren handele es sich um Privatbesitz. 
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2 a) „stadtteilauto“– weiterer Standort in Hellern 

Frau Hilling informiert anhand einer Präsentation zum Thema Stadtteilauto und stellt einige 
Preisbeispiel vor.  
 
Die stadtteilauto OS GmbH hat in Hellern im Oktober 2018 einen weiteren Stellplatz eröffnet. 
Der erste Stellplatz besteht seit April 2013.  
 
Flyer zum „stadtteilauto – Carsharing für Osnabrück“ liegen im Sitzungsraum aus. 

 
 
2 b) Maßnahmen zur Vermeidung von Müllablagerungen und Verschmutzungen im 
 Stadtteil 

Die Antragstellerin spricht den erfolgreichen Stadtputztag in Frühjahr an, der auch in Hellern 
ein großer Erfolg war. Leider lag wenige Tage später wieder Müll in der Landschaft. Es fällt 
auf, dass Hundebesitzer für die Hinterlassenschaft der Tiere die Tüten der Hundestation nut-
zen, diese Tüten aus Plastik dann aber in die Gegend werfen. Es wird vorgeschlagen, Auf-
fangbehälter an den Hundestationen anzubringen und die Plastiktüten durch Altpapiertüten zu 
ersetzen. Es gibt nur wenige Papierkörbe an Bushaltestellen und an einigen Sitzbänken. Auf 
den Spielplätzen gibt es dagegen viele Papierkörbe. 
 
Frau Pötter trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die beiden in Stadtgebiet genutzten 
Systeme von Hundestationen sind nicht kompatibel. Ein Austauschen lediglich der Tüten ist 
nicht möglich. Im Osnabrücker Stadtgebiet sind bereits 2.000 Mülleimer aufgestellt. Direkt un-
ter den Spendern angebrachte Mülleimer sind teilweise nicht optimal, da dort zwar die Tüte 
entnommen wird, die Entsorgung oft jedoch im weiteren Wegeverlauf erfolgt, der teilweise 
nicht wieder am Spender vorbeiführt. 
 
Frau Pötter ergänzt, dass bei der Neuausschreibung des Dienstleisters eine komplette Um-
stellung auf Papier-Tüten geplant sei. Auch mit dem Aufstellen weiterer Mülleimer könne leider 
nicht vermieden werden, dass Personen ihren Müll in die Umgebung wegwerfen.  
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2 c) Sachstand zu den Planungen und Verkehrsanbindungen für die Ansiedlung eines 
 Baumarktes und die Einrichtung eines Park-and-Ride-Platzes 

Der Tagesordnungspunkt wurde von drei Antragstellern angemeldet:  

Ein Antragsteller führt aus, dass sich durch die vormalige Nutzung als Müllkippe eine Wohn-
bebauung verbietet und fragt ob stattdessen eine Blumenwiese oder teilweise Aufforstung an-
gelegt werden kann. Der riesige geplante Betonbau mit einem großen versiegelten Parkplatz 
ist sehr umweltschädlich. Die entstehende schlechte Luft wird durch die häufigen West-Ost-
winde in die Stadt geblasen. Außerdem gibt es in Osnabrück schon gute Handwerkermärkte. 
Die angekündigten 100 Arbeitsplatze werden an anderer Stelle wieder abgebaut.  

Ein weiterer Antragsteller teilt mit, dass viele Helleraner, insbesondere die Anwohner der Gro-
ßen Schulstraße, besorgt sind über die zukünftige Verkehrsführung in diesem Bereich in Be-
zug auf den geplanten P+R Parkplatz und das Bauprojekt „Globus Fachmärkte“ (Bebauungs-
plan Nr. 643). Es wird befürchtet, dass der Verkehr in der Großen Schulstraße durch Besucher 
und Pendler aus dem Bereich Lengerich, Hasbergen usw. auf ein unerträgliches Maß an-
schwillt. 

Frau Kannengießer fragt, inwieweit die Pläne zum Neubau eines weiteren Baumarktes in Hel-
lern neben dem IKEA Gebäude zutreffend. Wie ist in diesem Zusammenhang die Verkehrs-
planung vorgesehen, soll die Verkehrsführung über die Straße an der Blankenburg laufen, 
werden die letzten freien Flächen damit in Hellern auch noch versiegelt? 
  
Herr Littek trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Für die geplante Ansiedlung eines 
GLOBUS-Baumarkts an der Rheiner Landstraße wird ein öffentliches Bauleitplanverfahren 
(Einleitungsbeschluss vom 30.04.20191) durchgeführt.  
 
Im Rahmen der noch ausstehenden frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung können Bürgerin-
nen und Bürger Stellungnahmen zu dem geplanten Bauvorhaben abgeben. Am Ende bleibt es 
jedoch dem Rat der Stadt Osnabrück vorbehalten – nach Abwägung der öffentlichen und pri-
vaten Belange – eine Entscheidung für oder gegen einen Bebauungsplan zur Ansiedlung eines 
Baumarkts zu treffen. In die Abwägung werden u. a. alle Stellungnahmen eingestellt, die im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung abgegeben werden.  
 
Derzeit ist geplant, einen Teil der Stellplätze für Park-and-Ride zu nutzen. Wesentlicher Be-
standteil des Bauleitplanverfahrens wird eine Verkehrsuntersuchung sein, die die verkehrli-
chen Auswirkungen von Baumarkt-Ansiedlung und Park+Ride-Anlage aufzeigt. Die Ergeb-
nisse fließen in die Gesamtabwägung ein. 
 
Eine Bürgerin spricht die Schließung des Bahr- und des Praktiker-Baumarktes an und hält eine 
Neuansiedlung eines Baumarktes in Osnabrück für nicht erforderlich. 
 
Frau Pötter berichtet, dass diese beiden Märkte zu einem Konzern gehörten, der bundesweit 
in Insolvenz gegangen ist. Wenn ein Baumarkt konkretes Interesse an einer Ansiedlung zeige, 
dann hätte er vorab den Markt untersucht und sehe gute Aussichten. Aufgrund der Anfrage 
sei die Verwaltung tätig geworden. In den Sitzungen des Bürgerforums Hellern wurde mehr-
fach die Neuansiedlung eines Marktes gefordert. 2Nun werde das übliche Bauleitplanverfahren 
mit Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt. Dabei stehe man noch ganz am Anfang.  
 
  

                                                
1 Ratssitzung TOP Ö13.5; die Sitzungsunterlagen sind einsehbar im Ratsinformationssystem der Stadt 
Osnabrück unter www.osnabrueck.de/ris  
2 siehe Bürgerforum Hellern am 23.10.2014 und am 23.04.2015, ein weiterer Antrag für die Sitzung 
am 19.11.2015 wurde nicht berücksichtigt, da es zu diesem Zeitpunkt „keinen neuen Sachstand“ gab 
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2 d) Umweltverträglichkeit der Vorhaben Gewerbegebiet An der Blankenburg / Esels-
 patt und Ansiedlung eines Baumarktes 

Herr Lübbert führt aus, dass beide Vorhaben zu großflächigen Versieglungen der Landschaft 
führen. Sie stehen damit im eklatanten Gegensatz zu den Bekundungen der Stadt und der 
Ratsfraktionen, Freiflächen zu erhalten und das Stadtklima nicht weiter zu verschlechtern. In 
ihrem Klimaanpassungskonzept empfiehlt die Stadt selbst die Entsiegelung von Flächen, wo-
mit sich weitere hektargroße Versiegelungen kaum vereinbaren lassen dürften. 
Es ist daher für die Bürger von erheblichem Interesse, weshalb trotz der daraus resultierenden 
Umweltprobleme 
a) ein weiteres Gewerbegebiet geplant wird, obgleich die Wirtschaftsförderung Osnabrück zur-
zeit freie Gewerbeflächen von 24,9 ha anbietet,  
b) ein weiterer Baumarkt mit überregionaler Bedeutung, erheblichem Verkehrsaufkommen und 
Bodenversiegelung geplant wird, obwohl zwei große Baumärkte existieren und weitere drei 
Baumärkte (OBI, Bahr, Praktiker) aufgegeben haben. 
 
Herr Littek trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Im Rahmen der Stadtplanung und 
Stadtentwicklung spielen die Umweltbelange eine besondere Bedeutung. Deshalb werden für 
die in Aufstellung befindlichen Bebauungspläne Nr. 513 – An der Blankenburg / Eselspatt – 
und Nr. 643 – Rheiner Landstraße / Große Schulstraße –, die jeweils die Schaffung von Ge-
werbeflächen zum Ziel haben, umfangreiche Umweltberichte erstellt. Die Umweltberichte kön-
nen öffentlich eingesehen werden. 
 
Im Rahmen des Abwägungsgebots bei Bauleitplanverfahren stehen neben den Belangen des 
Umweltschutzes grundsätzlich gleichwertig die Belange der Wirtschaft sowie der Erhaltung, 
Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen. Hierbei wird deutlich, dass jede Planung, die 
bestimmungsgemäß auf Veränderung abzielt, dadurch gekennzeichnet ist, dass sie auf ein 
Interessengeflecht stößt, in dem einem Belang nicht etwas zugesprochen werden kann, ohne 
zwangsläufig andere Belange zu beeinträchtigen. 
 
Das geplante Gewerbegebiet am Eselspatt ist Bestandteil des bereits seit 2001 wirksamen 
Flächennutzungsplans der Stadt Osnabrück. Die Nachfrage nach Gewerbegrundstücken in 
diesem Bereich in Kombination mit der Entwicklungsbereitschaft des Grundstückseigentümers 
sind der Ausgangspunkt der aktuell laufenden verbindlichen Bauleitplanung. 
 
Der geplante Baumarkt an der Rheiner Landstraße (siehe auch TOP 2c) geht zurück auf die 
Initiative einer großen Baumarktkette. Es ist davon auszugehen, dass die unternehmensei-
gene Marktsondierung zu dem Ergebnis gekommen ist, dass durchaus Potenzial für die An-
siedlung eines weiteren Baumarkts im Stadtgebiet besteht.  
 
Zudem wurden Rat und Verwaltung nach der Schließung des Baumarkts „Max Bahr“ im Jahr 
2014 von Bürgerinnen und Bürgern aus dem Stadtteil Hellern aufgefordert, sich aktiv für die 
Neuansiedlung eines Baumarkts im Stadtteil Hellern einzusetzen.3 Die ehemalige Deponieflä-
che an der Rheiner Landstraße erscheint dafür aktuell der richtige Standort zu sein. 
 
Frau Pötter führt aus, dass die Schaffung von Arbeitsplätzen dazu diene, dass die Stadt sich 
entwickele. Auch für die Osnabrücker Unternehmen müsse es Erweiterungsmöglichkeiten ge-
ben. Die Stadt stehe dabei in Konkurrenz zu den Umlandgemeinden. Für die Eingriffe, die mit 
Baumaßnahmen einhergingen, seien Ausgleichsmaßnahmen zu schaffen. Auch die vom Rat 
der Stadt Osnabrück beschlossenen „ökologischen Kriterien in der Bauleitplanung“ würden in 
das weitere Verfahren mit einfließen.  
 

                                                
3 siehe Bürgerforum Hellern am 23.10.2014 und am 23.04.2015, ein weiterer Antrag für die Sitzung 
am 19.11.2015 wurde nicht berücksichtigt, da es zu diesem Zeitpunkt „keinen neuen Sachstand“ gab 
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Ein Bürger weist darauf hin, dass der Standort des Bahr-Marktes An der Blankenburg zu klein 
war. Von Hellern aus müsse man derzeit ca. 15 km quer durch das Stadtgebiet fahren, um 
einen der Osnabrücker Baumärkte zu erreichen. 
  
Ein weiterer Bürger fragt, ob der Hochwasserschutz im Zusammenhang mit der Düte beachtet 
werde. 
 
Herr Littek führt aus, dass Baumaßnahmen im Überschwemmungsgebiet der Düte4 nicht zu-
lässig seien und diese Thematik im Verfahren mit berücksichtigt werde. 
 
Ein Bürger befürchtet, dass durch weitere Versiegelungen sich bei einem Hochwasserereignis 
das Wasser seinen Weg zur Wohnbebauung suchen werde. Für die Menschen in Hellern seien 
der Erhalt der Natur und der gesunden Luft wichtig. 
 
Von mehreren Besuchern wird ein Anstieg des Verkehrsaufkommens in der Großen Schul-
straße befürchtet. Die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger in Hellern müsse erhalten 
bleiben. 
 
Ein Bürger stellt klar, dass es bei den Helleraner Bürgerinnen und Bürgern unterschiedliche 
Meinungen zur Ansiedlung eines Baumarktes im Stadtteil gebe. 
 
Eine Bürgerin fragt nach dem weiteren Vorgehen für das Gebiet Eselspatt.  
 
Frau Pötter teilt mit, dass die Termine der weiteren Öffentlichkeitsbeteiligung über die örtliche 
Presse und unter www.osnabrueck.de veröffentlicht würden. 
 
Eine Bürgerin weist darauf hin, dass für den Baumarkt ein enorm großes Gebäude errichtet 
werden solle. Das Verkehrsaufkommen auf der Rheiner Landstraße und An der Blankenburg 
werde ansteigen, da die Kunden aus dem Stadtgebiet diese Straßen nutzen würden.  
 
Der Antragsteller führt aus, dass die Ausweisung der Flächen durch den Flächennutzungsplan 
aus dem Jahr 2001 erfolgte. Die Situation stelle sich heute anders dar. Die Stadt befürworte 
die Entsiegelung von Flächen. Fraglich sei zudem, ob für die Ansiedlung eines Baumarktes 
diese Fläche in Hellern an der Rheiner Landstraße benötigt werde. 
 
Herr Littek führt aus, dass es zu der Fläche eine konkrete Anfrage seitens des Eigentümers 
gebe und daher das Bauleitplanverfahren eingeleitet wurde. Es handele sich bei der Fläche 
um eine ehemalige Deponiefläche. 
 
Ein Anwohner der Fläche berichtet, dass dort Störche, Reiher und Rehe zu sehen seien und 
Kinder auf der Fläche spielen würden. Diese grüne Oase solle nicht zerstört werden.  
 
Anmerkung zu Protokoll: Das Beratungsunternehmen Georg Consulting wurde 2019 von der 
WFO - Wirtschaftsförderung Osnabrück GmbH - mit einer Prognose des Gewerbeflächenbe-
darfes bis 2030 beauftragt. Das Unternehmen prognostiziert mit einem moderaten verbrauchs-
gestützten Ansatz einen Nettogewerbeflächenbedarf (reine Ansiedlungsfläche ohne Erschlie-
ßungsflächen) bis 2030 von 46,8 bis 51,5 ha.  
Im Hasepark werden zurzeit noch 3 ha Gewerbefläche angeboten. Im Wissenschaftspark sind 
derzeit noch 1,1 ha Fläche noch nicht reserviert und damit noch verfügbar. Aktuell sind somit 
nur 4,1 ha sofort für Ansiedlungen verfügbar. 
Derzeit werden für verkehrsintensives Gewerbe die Flächen im Güterverkehrszentrum Hafen 
in einer Größenordnung von einer 4,4 ha erschlossen und werden voraussichtlich im nächsten 
Jahr verfügbar sein. Die Flächen im Limbergpark in einer Größenordnung von 25,7 ha werden 
voraussichtlich erst Ende 2023 / Anfang 2024 verfügbar sein.  

                                                
4 siehe unter http://geo.osnabrueck.de/uesg_wsg/  

http://www.osnabrueck.de/
http://geo.osnabrueck.de/uesg_wsg/
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Diese Flächen reichen aber noch nicht aus, um die Lücke zwischen dem Angebot und dem 
prognostizierten Bedarf zu schließen, so dass weitere Flächenentwicklungen wie das Gewer-
begebiet „An der Blankenburg/Eselspatt“ für die Wirtschaftsförderung Osnabrück unverzicht-
bar sind. 
 
2 e) Busanbindung des geplanten Park-and-Ride-Platzes an die Innenstadt / Angebot 
 einer P+R-Familienkarte für die Busnutzung 

Der CDU-Ortsverband Hellern – vertreten durch Herrn Dr. Diessel – stellt folgende Fragen: 
1. Wird nach Einrichtung eines Park+Ride-Parkplatzes (-parkdecks) bei IKEA eine direkte Bus-
verbindung in die Stadt eingerichtet oder werden die Nutzer auf der Linie sämtliche Haltestel-
len "mitnehmen" dürfen? 2. Wird es eine Park+Ride-Familienkarte geben, damit die Busfahrt 
nicht wesentlich teurer wird als die zu erwartenden Parkgebühren? Die Annahme eines 
Park+Ride-Verkehres hängt sicher von der zügigen Erreichbarkeit der Innenstadt und vertret-
baren Kosten für die Busfahrten ab. Wenn der Zeitverlust und die Buskosten schwerer wiegen 
als die Bequemlichkeit, ohne Parkplatzsuche und -kosten die Innenstadt zu erreichen, ist nicht 
mit einer guten Auslastung zu rechnen. 
 
Herr Littek trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Der mögliche P+R-Parkplatz im Be-
reich IKEA wird über das bestehende BusNetz angebunden. Nach derzeitigem Planungsstand 
würde der P+R-Parkplatz durch die Linie M2 (IKEA – Hellern – Neumarkt) werktags alle 10 
Minuten bedient. Zusätzlich würde die Linie 15 (bisher Linie 31) alle 20 Minuten über die Lotter 
Straße in die Innenstadt verkehren. Abends und an Sonntagen wird eine leicht reduzierte Takt-
frequenz angeboten. Eine eigene P+R-Buslinie mit wenig bzw. keinen Zwischenhalten auf dem 
Weg in die Innenstadt ist nicht vorgesehen. 
 
Frau Korste trägt die Stellungnahme der Stadtwerke Osnabrück AG vor: Nach jetzigem Pla-
nungsstand soll die Nutzung des P+R-Parkplatz kostenlos möglich sein. In den Bussen kön-
nen dann sämtliche Fahrkarten der Verkehrsgemeinschaft Osnabrück (VOS) genutzt werden. 
Somit werden auch für Vielfahrer oder Gruppe attraktive Fahrpreise angeboten. Ob ergänzend 
zu den Tarifprodukten zusätzlich ein kostengünstiges P+R-Ticket eingeführt wird, kann zum 
jetzigen Planungszeitpunkt noch nicht beantwortet werden.  
 
Ein Bürger hält es für erforderlich, günstige Fahrkarten anzubieten, da ansonsten ein P+R-
Platz wenig genutzt werde. In diesem Zusammenhang spricht er ein Lob für das 63plusABO 
aus, das nur 30 Euro pro Monat koste. 
 
Frau Westermann bekräftigt, dass sich die Politik einig sei über eine attraktive Preisgestaltung. 
  
Frau Meyer zu Strohen spricht das neue BusNetz ab Februar 2020 an, das in der letzten Sit-
zung des Bürgerforums vorgestellt wurde. Zurzeit gebe es Gespräche mit IKEA, ob dort evtl. 
ein Hochdeck auf dem Parkplatz errichtet werden könne. Das Parken für P+R wäre dort dann 
kostenlos. 
 
2 f) Hohe Verkehrsbelastung am Hörner Weg (Vorschlag für eine Einbahnstraßen- 
 regelung mit Geschwindigkeitsbegrenzung auf höchstens 30 km/h) 

Frau Winterlich berichtet, dass ein hoher Bus- und Personenverkehr am Hörner Weg zu einer 
hohen Lärmbelastung- und Gesundheitsbelastung führen. Zudem sind die Fahrzeuge für den 
Zustand der Fahrbahn zu schwer und groß, was insbesondere bei höheren Geschwindigkeiten 
zu Vibrationen an Gebäuden führt. Geschwindigkeitsbegrenzungen werden nicht eingehalten. 
Rücksichtslose Fahrweise, auch über den Bürgersteig, zeigen sowohl PKW, Bus und landwirt-
schaftliche Fahrzeuge. Vorschlag wäre eine Einbahnstraßenregelung mit konsequenter Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf höchstens 30 km/h. 
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Herr Littek trägt die Stellungnahmen der Verwaltung vor:  
Auf Grundlage der Lärmkartierung aus dem Jahr 2017, die Grundlage für den aktuellen Lärm-
aktionsplan der Stadt Osnabrück ist, liegt im Hörner Weg kein Maßnahmenbereich vor. Das 
heißt, dass weder die erforderlichen Auslösewerte für die Ergreifung straßenverkehrsbehörd-
licher oder baulicher Maßnahmen noch die vom Umweltbundesamt ausgegebenen gesund-
heitsgefährdenden Lärmpegel erreicht werden. 
 
Die Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung liefert in der Regel keinen Beitrag zur Verkehrs-
beruhigung. Aufgrund des fehlenden Gegenverkehrs steigen die Geschwindigkeiten erfah-
rungsgemäß an. Weiterhin entstünden Umwegfahrten für alle Anliegerinnen und Anlieger. 
Zur Einrichtung einer Einbahnstraße ein umfangreiches Verkehrskonzept erforderlich, das 
sämtliche umliegenden Straßen miteinbezieht. Die Einrichtung einer Einbahnstraße hätte fer-
ner weitreichende Auswirkungen auf die Erschließung mit dem bestehenden Busverkehr. Auf-
grund seiner Lage im Netz und der Beschaffenheit der umliegenden Straßen kommt dem Hör-
ner Weg eine Erschließungsfunktion zu. Sämtliche Straßen in der Umgebung sind nicht in der 
Lage, die bei Einrichtung einer Einbahnstraße zu verlagernden Verkehre aufzunehmen, so-
dass die Verwaltung von der Einrichtung einer Einbahnstraße absieht. 
 
Der Hörner Weg wird durch die Stadtbuslinie 92 bedient. Vor diesem Hintergrund ist eine Be-
fahrung für den Busverkehr in beiden Fahrtrichtungen zwingend erforderlich.  
Eine Geschwindigkeitsbegrenzung wird vor dem Hintergrund einer Entschleunigung für den 
Busverkehr äußerst kritisch gesehen.  
 
Ein Bürger berichtet, dass die Ausweisung mit Tempo 30 bzw. Tempo 50 im Verlauf der Straße 
wechsele. In Höhe OKD-Straße (Tempo-30-Zone) überqueren die Schulkinder die Straße, um 
zur Bushaltestelle zu gelangen. Problematisch sei die Einmündung des Nordhausweges in 
den Hörner Weg. Dort werde zu schnell gefahren. Er schlägt vor, an dieser Einmündung statt 
der rechts-vor-links-Regelung ein STOP-Schild aufzustellen. 
 
Ein weiterer Bürger spricht sich dafür aus, bis zum Ortsausgang einheitlich eine Begrenzung 
auf Tempo 30 für den Hörner Weg anzuordnen. 
 
Von einem weiteren Bürger wird darauf hingewiesen, dass Tempo 30 entsprechend der Be-
schilderung von 7 – 19 Uhr gilt. Die Geschwindigkeitsbegrenzung funktioniere nur, wenn dort 
regelmäßig Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt würden. Auch er spricht sich für eine ein-
heitliche Temporegelung aus. Durch die neuen Wohngebiete gebe es viele Kinder in diesem 
Bereich. 
Ein weiterer Bürger regt an, durch die Polizei vor Ort Geschwindigkeitsüberwachungsmaßnah-
men mit mobilen Geräten durchzuführen zu lassen. Die Beschilderung „30“ bzw. „50“ sei ein-
deutig. 
 
Von einem Bürger wird ergänzt, dass man aufgrund des Verkehrsaufkommens und des abzu-
wartenden Gegenverkehrs kaum 50 km/h fahren könne. 
 
Frau Pötter weist darauf hin, dass das Thema „Tempo 30“ bereits im Bürgerforum angespro-
chen wurde und die damaligen Stellungnahmen zu Protokoll gegeben werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll:  Das Thema „Tempo 30“ wurde mehrfach im Bürger-
forum Hellern diskutiert. Die u. a. Stellungnahmen der Verwaltung haben weiterhin Bestand. 
 

Bürgerforum 23.10.2014 (TOP 2c):  
Gemäß § 3 der Straßenverkehrsordnung (StVO) gilt innerhalb geschlossener Ortschaften grund-
sätzlich eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. An besonderen Gefahrenpunkten 
kann von dieser Regelung abgewichen werden und per Streckengebot die zulässige Höchstge-
schwindigkeit u.a. auf 30 km/h reduziert werden. Für einen Teil des Hörner Weges (Schulweg, 
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Querungssituationen an Bushaltestellen, etc.), wurde die zulässige Höchstgeschwindig-
keit auf 30 km/h reduziert. (zwischen Anne-Frank-Straße bis etwa Hausnummer 34 und zwi-
schen Irisweg und OKD-Straße) 
 
Generell handelt es sich beim Hörner Weg allerdings um eine klassische Erschließungs-
straße, auf der eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h gilt. Konfliktpunkte, die 
über das übliche Maß an Gefährdungen im Straßenverkehr hinausgehen, sind (über den 
Schulweg- und Bushaltestellenbereich hinausgehend) nicht ersichtlich. 
 
Ein weiterer Grund gegen die Ausweitung des Tempo 30 Streckengebots ist die Nutzung 
des Hörner Wegs durch den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). Eine generelle 
Temporeduzierung würde dem Gedanken der ÖPNV-Beschleunigung entgegenlaufen. 
 
Somit wird eine Ausweitung über die bestehenden Tempo-30-Streckengebote hinaus von Seiten 
der Verwaltung nicht gesehen. 
 
Bürgerforum 23.04.2015 (TOP 1a):  
Wie bereits in der Stellungnahme zum Bürgerforum am 23.10.2014 mitgeteilt, handelt es sich 
beim Hörner Weg auch unbestritten um eine Straße, an der Personen wohnen, allerdings nicht 
um eine Wohnstraße im Sinne des Straßenverkehrsrechts. Der Hörner Weg ist sowohl als eine 
Erschließungsstraße u. a. für die abgehenden Wohnstraßen zu betrachten als auch als 
eine ortsteilübergreifende Verbindungsstraße. Eine Ausweisung als Tempo-30-Zone 
scheidet somit aus.  
 
Alternativ dazu können bestimmte Konfliktpunkte auf einer Erschließungsstraße mit einem soge-
nannten Streckengebot „Tempo 30“ beschildert werden. Dafür muss allerdings eine konkrete Ge-
fährdungsabschätzung erfolgen. Eine entsprechende Prognose aufgrund des punktuell erhöhten 
Fußgängeraufkommens, verbunden mit ebenfalls punktuell erhöhtem Querungsbedarf, haben 
wir für die Bushaltestellenbereiche gesehen. Ein über das übliche Maß hinausgehendes Ge-
fährdungspotential auf dem gesamten übrigen Abschnitt des Hörner Weges im Vergleich 
zu vielen anderen Straßen wird jedoch nicht gesehen. Insofern wurde für die Bushaltestel-
lenbereiche (und damit auch im Abschnitt zwischen den Feldern) die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit gekoppelt mit dem dazugehörigen Gefahrenzeichen „Achtung Kinder“ auf 30 km/h redu-
ziert. 
 
Für den restlichen Teil des Hörner Wegs bleibt auch nach nochmaliger Prüfung eine zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h bestehen. Hierbei handelt es sich jedoch auch 
um die zulässige Höchst- und nicht Mindestgeschwindigkeit. Jeder Verkehrsteilnehmer hat seine 
Geschwindigkeit grundsätzlich den örtlichen Verhältnissen anzupassen. 
 
Bürgerforum 19.11.2015 (TOP 1):  
Zu dem Vorschlag, generell eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h für den Hörner Weg anzu-
ordnen teilt die Verwaltung mit, dass das unter der aktuell gegebenen Verkehrssituation nicht 
zulässig ist.  
 
Eine Tempo-30-Zone kommt für den Hörner Weg nicht in Betracht, da die Verkehrsfunktion 
der Straße deutlich über der einer reinen Wohnstraße liegt. Der Hörner Weg nimmt aus Er-
schließungsstraße den Zufahrtsverkehr für das gesamte Gebiet auf und hat damit eine zentrale 
Verkehrsbedeutung.  
 
In Betracht kommen deshalb nur Streckengebote 30. Solche Streckengebote 30 sind allerdings 
nur an Gefahrenpunkten zulässig, die deutlich über die normale Gefahr des Straßenver-
kehrs hinausgehen. Zudem darf das Streckengebot nur für die konkrete Gefahrenstelle 
angeordnet werden. Das ist am Hörner Weg geschehen. Darüber hinaus wird keine Mög-
lichkeit gesehen, weitere Streckengebote 30 anzuordnen, weil dafür die besonderen Ge-
fahrenlagen nicht erkennbar sind. 
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2 g) Zufahrt für die Anlieger im oberen Teil der Straße während der Baumaßnahmen im 
 Hörner Weg 

Der Antragsteller fragt, ob bei den lt. Pressenachricht zu erwartenden nächsten Baumaßnah-
men am Hörner Weg eine einspurige Verkehrsführung angedacht ist, um den oberen Teil der 
Hörner Weg-Anlieger nicht ganz von Hellern abzuschneiden. Die ausschließliche Zufahrt in 
die Wohngebiete über eine Straße rächt sich jetzt. Ich möchte mir nicht vorstellen, welche 
Schwierigkeiten es in einem größeren Brandfall gegeben hätte, z.  B. den Heidkamp mit 10 km 
Umweg zu erreichen. Ist vielleicht die Öffnung der Straßenverbindung hinter der Bahnlinie 
wenigstens in eine Richtung möglich, wenn behelfsweise die Baustellenzone aus der anderen 
Richtung befahren werden kann? Nicht jedem Bürger ist der Verzicht auf seinen PKW möglich. 
 
Herr Lieder berichtet, dass die Zufahrt der Anlieger im Hörner Weg für die Baumaßnahmen 
(siehe TOP 3b) noch nicht geklärt ist. Ein Projektgespräch zur Vorbesprechung der Verkehrs-
führung vor Ausschreibung ist zu Beginn der 46. KW – also in wenigen Tagen - terminiert. 
Anregungen aus dem heutigen Bürgerforum können ggf. noch berücksichtigt werden. Vor Be-
ginn der Baumaßnahmen wird eine Anliegerveranstaltung durchgeführt. 
 
Eine Bürgerin bittet darum, nicht nur die direkt Betroffenen aus der Straße, sondern auch die 
weiteren Anlieger einzuladen bzw. den Termin zu veröffentlichen. 
 
Herr Lieder führt aus, dass die Verwaltung tätig werde, um das Funktionieren der Infrastruktur 
- Entwässerung, Gas, Strom, Breitbandausbau u. a. -  für die Anwohner sicherzustellen. In die 
Planung für die Bauphase würden die Bürger mit einbezogen. 
 
Ein Bürger teilt mit, dass eine Umleitung über Lobelienweg/Erlengrund in Richtung Tongru-
benweg möglich sei, dafür müsse nur ein Poller entfernt werden. 
 
Ein weiterer Bürger fragt, ob die Bauzeiten vorgegeben bzw. die Baufortschritte überwacht 
würden. In der Klaus-Stürmer-Straße habe es einige Zeit gedauert, bis die restliche Asphaltie-
rungsarbeiten erledigt wurden. 
 
Frau Korste erläutert, dass es auch im Sinne der Stadtwerke Osnabrück AG / SWO Netz 
GmbH sei, die Arbeiten zügig durchzuführen. So wurde beispielsweise für die Maßnahme 
Rheiner Landstraße eine Arbeitszeit von 7 bis 22 Uhr in die Ausschreibung mit aufgenommen. 
 
Herr Lieder führt aus, dass es unterschiedliche Gründe für eine zeitliche Lücke in den Bauar-
beiten geben könne. Eine Verlängerung einer Sperrgenehmigung für Baumaßnahmen müsse 
bei der Stadt Osnabrück mit einer entsprechenden Begründung beantragt werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: Die Umleitungsstrecke für den Anliegerverkehr wurde 
zwischenzeitlich abgestimmt und wird den Anwohnern schriftlich mitgeteilt.   
 
2 h) Ergebnisse der Verkehrserhebungen im Tongrubenweg 

Der Antragsteller fragt, ob im vergangenen Jahr am Tongrubenweg Messungen durchgeführt 
worden sind und ob es Ergebnisse gibt bzw. Maßnahmen geplant sind. Die Anwohner und 
Anlieger, vor allem des neuen Baugebietes, halten sich nicht an die vorgegebene Geschwin-
digkeit (30-km/h-Zone). Im Bereich der Hausnummern 1 bis 6 ist kein Gehweg vorhanden. Für 
die dortigen Anwohner, vor allem mit kleinen Kindern, ist die Situation sehr gefährlich.   
 
Herr Littek trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Verwaltung hat im Tongrubenweg 
im April 2019 eine 48-stündige Verkehrserhebung zur Erfassung der Verkehrsmengen und der 
gefahrenen Geschwindigkeiten durchgeführt. Diese Erhebung ergab eine tägliche Verkehrs-
menge von ca. 440 Kfz und eine V85- Geschwindigkeit (die Geschwindigkeit, die von 85% der 
erfassten Verkehrsteilnehmer unterschritten wurde) von 45 km/h bzw. 50 km/h. 
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Diese Werte sind für eine Tempo 30-Zone, wie sie am Tongrubenweg vorliegt, eindeutig zu 
hoch.  
 
Die Verwaltung erwägt zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bauliche Maßnahmen am Ton-
grubenweg. Zunächst soll temporär ein Dialog-Display aufgestellt werden, um die Verkehrs-
teilnehmer auf ihre zu hohen Geschwindigkeiten hinzuweisen. 
 
Ein Bürger regt an, das Display in der Straße in beiden Richtungen aufzustellen. 
 
2 i) Optimierung der Ampelschaltungen für den Kfz-Verkehr in der Lengericher  
 Landstraße 

Die Antragstellerin berichtet über eine nicht abgestimmte Ampelschaltung von Hellern stadt-
auswärts Beginn Düttmann/Assmann/Unnewehr/Risse weiter in Richtung Kaufland. Vor jeder 
Ampel muss gehalten und dann angefahren werden. Das trägt nicht zum Klimaschutz bei. Es 
muss mit wenig Aufwand möglich sein, diese Ampelschaltungen zu koordinieren und eine bür-
ger- und verkehrsentsprechende Schaltung einzurichten. 
 
Herr Lieder berichtet, dass im März diesen Jahres Kontrollfahrten durchgeführt und kleine An-
passungen an den Schaltungen der Ampeln (LSA) durchgeführt wurden. Dabei sei aufgefallen, 
dass viele Verkehrsteilnehmer zu schnell gefahren seien. 
 
Bei dem Abschnitt „Beginn Düttmann/Assmann/Unnewehr/ Risse weiter in Richtung Kaufland“ 
handelt es sich um die stadteinwärtige Richtung. 
 
Für eine genauere Überprüfung ist eine Angabe, wann in welche Richtung gefahren wurde 
notwendig, da auf der Lengericher Landstraße vier unterschiedliche Programme geschaltet 
werden. So ist das Programm Morgenspitze vorrangig stadteinwärts koordiniert, das Pro-
gramm Abendspitze hingegen stadtauswärts.  
 
Fährt man gegen die vorrangig eingerichtete Koordinierung, sind zusätzliche Halte möglich. 
 
Grundsätzlich gilt für Koordinierungen, dass die maximale Geschwindigkeit von 50 km/h nicht 
überschritten werden darf.  
 
Frau Meyer zu Strohen bestätigt, dass es sich um die stadteinwärtige Richtung handele. 
 
Ein Bürger berichtet, dass er dort morgens gut durchfahren könne, abends sei es schwierig. 
 
Herr Lieder erläutert, dass durch die Ampelschaltungen abends die stadtauswärtige Richtung 
bevorzugt werde. Die bei der Stadt Osnabrück vorhandene Technik könne nur eine Richtung 
bevorzugen.  
 
Ein Bürger berichtet, dass er an Wochenenden am frühen Nachmittag stadteinwärts immer 
„rot“ habe, daher würden manche Kfz schneller fahren. 
 
Ein weiterer Bürger teilt mit, dass die LSA in Höhe Hörner Weg / Verbrauchermarkt REWE 
nicht auf die anderen Ampelanlagen in der Straße abgestimmt sei. 
 
Herr Lieder ergänzt, dass die Verwaltung zurzeit sämtliche Haupteinfallstraßen zum Wallring 
hinsichtlich der Ampelschaltungen überprüfe, auch um den Einsatz der – demnächst verstärkt 
eingesetzten – Elektrobusse zu optimieren. Auch die LSA in Höhe REWE sei in der Prüfung 
enthalten. Jede Änderung einer Ampelschaltung habe Auswirkungen auf die weiteren Kreu-
zungen bzw. Ampelanlagen. Daher müssten immer die Zusammenhänge mit betrachtet wer-
den.  
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Von einem Bürger wird berichtet, dass nachts stadteinwärts an der Lengericher Landstraße 
die Ampeln ausgeschaltet seien, nur die Anlage am Hörner Weg/REWE sei in Betrieb. 
 
Eine Bürgerin weist darauf hin, dass man an einigen Fußgängerampeln durch Betätigen des 
Druckknopfes „grün“ anfordern könne, womit die Taktung für den Straßenverkehr unterbro-
chen werde. 
 
2 j) Wartehalle für die Bushaltestelle „Große Schulstraße" stadteinwärts 

Frau Basso fragt erneut nach einer Wartehalle, da bei Regen und anderem schlechten Wetter 
die Busgäste ohne Schutz an der Haltestelle stehen. 
 
Frau Korste trägt die Stellungnahme der Stadtwerke Osnabrück AG vor: Zu den Haltestellen-
standorten im Bereich Große Schulstraße hat es zwischen den Stadtwerken und Vertretern 
der Politik Beratungsgespräche gegeben. Hierbei wurden seitens der Stadtwerke klargestellt, 
dass bei den bisherigen Planungen keine ersatzlose Verschiebung der bestehenden Halte-
stelle Große Schulstraße vorgesehen wäre. 
 
Durch die Verlegung der Haltestelle Große Schulstraße in die Lengericher Landstraße sollte 
im Gegenzug in der Großen Schulstraße in etwa auf Höhe der Fußwegeinmündung Gold-
breede eine neue Haltestelle eingerichtet werden. Hierdurch hätten weitläufigere Fußwege 
sowie die Querung der Lengericher Landstraße für Fahrgäste aus diesem Wohngebiet ver-
mieden werden können.  
 
Eine abschließende politische Beratung steht jedoch noch aus, sodass der aktuell bestehende 
politische Beschluss zur Beibehaltung der jetzigen Situation weiterhin Bestand hat. 
 
Die Protokollführerin weist darauf hin, dass – wie bereits in den letzten Sitzungen des Bürger-
forums mitgeteilt – der Gehweg an dieser Stelle zu schmal sei, um eine Wartehalle aufzustel-
len. 
 
Ein Bürger regt an, bei der für 2021 geplanten Straßensanierung für die Bushaltestelle ein 
Buskap vorzusehen, das in den Straßenraum hineinragt und Platz für eine Wartehalle bieten 
könnte. 
 
2 k) Vorgeschriebene Flugrouten vom Flugplatz Atterheide über den Stadtteil Hellern 
 und deren Kontrolle 

siehe Seite 4 des Protokolls 
 
2 l) Sachstand zur Anbindung von Hellern an das städtische Netz der Radwege /  
 Planung für einen Radschnellweg 

Die Antragstellerin fragt nach dem Stand der Maßnahmenvorschläge, die im Bürgerforum 
Hellern am 26.10.20175 genannt worden sind. Gibt es Planungen zu einem Radschnellweg 
von Hellern nach Osnabrück? Ist schon einmal angedacht worden, ob man nicht entlang der 
Bahnlinie von Hasbergen über Hörne nach Osnabrück einen Radschnellweg ausbauen 
kann?  
 
Herr Littek trägt die Stellungnahmen der Verwaltung vor:  

Sachstand zu den Maßnahmenvorschlägen: 
Die Vorplanungen für die Verbesserung der Radverkehrsanlagen (Verbreiterung der Rad-
wege) an der Lengericher Landstraße sind erstellt. Für die dafür notwendigen Baumaßnahmen 
wäre eine (Teil-)Sperrung der Straße erforderlich. Aus Sicht der Baustellenkoordinierung ist 

                                                
5 siehe TOP 2k des Bürgerforums; die Protokolle der Osnabrücker Bürgerforen sind veröffentlicht un-
ter www.osnabrueck.de/buergerforen sowie im Bürger- und Ratsinformationssystem der Stadt Osnab-
rück unter www.osnabrueck.de/ris  
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dies nicht gleichzeitig mit der laufenden Baumaßnahme Rheiner Landstraße möglich, daher 
wurde die Maßnahme zeitlich zurückgestellt.  
 
Der Heinrich-Lübke-Platz soll im Rahmen des Umbaus der Martinistraße umgestaltet werden. 
Die Verwaltung hat geprüft, was im Vorgriff auf den Umbau für eine bessere Führung des 
Radverkehrs möglich ist: Es sollen indirekte Linksabbieger für die Fahrtrichtungen Marti-
nistraße – Schreberstraße und Kurt-Schumacher-Damm – Am Kirchenkamp eingerichtet wer-
den, sowie ARAS (aufgeweitete Radaufstellstreifen) in den Straßeneinmündungen Am Kir-
chenkamp, Schreberstraße und Blumenhaller Weg. 
 
Radschnellweg-Planung 
Als ein Projekt der Masterplanregion 100% Klimaschutz wurde 2014 eine Machbarkeitsstudie 
„Radschnellwege in und um Osnabrück“ erstellt. In der Machbarkeitsstudie wurden Potenziale 
untersucht, Ausbaustandards definiert und geeignete Routen gesucht, für die Konflikte identi-
fiziert und Lösungsvorschläge entwickelt wurden. In einem Radius von 25 km um Osnabrück 
wurden elf potenzielle Routen mit Ziel Osnabrück identifiziert. Vertieft untersucht wurden die 
Routen Osnabrück-Wallenhorst, Osnabrück-Belm, Osnabrück – Lotte-Wersen. 
Potenzielle Trassen Richtung Hasbergen und Lotte führen durch Hellern, sind aber nicht näher 
betrachtet worden. Die Verbindung entlang der Bahnlinie ist dabei bisher nicht einbezogen 
worden. Es handele sich teilweise um private Flächen.  
 
2 m) Aufstellen von Fahrradbügeln an Bushaltestellen 

Der Antragsteller fragt, ob an den Bushaltestellen nach und nach überall Fahrradbügel aufge-
stellt werden können, um das Zubringerfahrrad sicher anzuschließen, und ob es Erfahrungen 
gibt, in welchem Maße solche Fahrradbügel genutzt werden. 
 
Herr Littek trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Bisher erfolgte im Grundsatz eine be-
darfsgerechte Aufstellung von Fahrradbügeln im öffentlichen Raum, insbesondere an Bushal-
testellen. In Zukunft soll an allen Bushaltestellen sukzessive ein Basisangebot an Fahrradbü-
geln im Stadtgebiet vorgehalten werden, um den Umstieg zwischen Fahrrad und Bus zu er-
leichtern und somit die Attraktivität des öffentlichen Nahverkehrs zu erhöhen. Wünsche für 
Standorte können gerne an die Verwaltung weitergeben werden.  
 
Eine Evaluation zur Nutzung von Fahrradbügeln im öffentlichen Raum erfolgt nicht.  
 
Frau Meyer zu Strohen berichtet, dass an der neuen Bushaltestelle in der Lengericher Land-
straße noch keine Fahrradbügel installiert seien. 
 
2 n) Inanspruchnahme der Ganztagsschulangebote der Grundschule Hellern nach der 
 Umwandlung in eine offene Ganztagsschule 

Der CDU-Ortsverband Hellern fragt, wie hoch der Anteil der Kinder in der jetzt ganztägigen 
Grundschule Hellern ist, die die Ganztagsbetreuung in Anspruch nehmen. Diese Frage wird 
gestellt, damit man sich für andere Stadtteile eine Vorstellung vom Bedarf machen kann und 
damit die Öffentlichkeit erfährt, wie hoch der Bedarf in Hellern ist. 
 
Frau Pötter trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor:  
Die Gesamtschülerzahl an der Grundschule Hellern zum Schuljahr 2019/2020 beträgt 
218 Schülerinnen und Schüler (Stand 05.11.2019). 
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Die Ganztagsbetreuung wird wie folgt in Anspruch genommen: 
 

  OGS*   %  OGSplus*  %  

Mo 115 52,8 30 13,8 

Di 109 50,0 30 13,8 

Mi 106 48,6 30 13,8 

Do 113 51,8 30 13,8 

Fr  ---   ---  31 14,2 
 
*OGS = Offene Ganztagsschule (Montag bis Donnerstag – jeweils bis 15.30 Uhr) 
*OGSplus = Anschließendes kostenpflichtiges Hortangebot nach Ende der OGS  
(Montag bis Donnerstag – jeweils 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr,  Freitag – 12.50 Uhr bis 17.00 Uhr) 
 

2 o) Geplante Nutzung der bisherigen Tannenschonung hinter den Grundstücken  
 Hörner Weg 33 bis zum Spielplatz 

Herr Thiemann berichtet, dass Zurzeit die Tannenbäume gerodet und abgeräumt werden. Ge-
rüchte gehen um, dass das Grundstück bebaut werden soll. Gibt es Informationen über die 
vorgesehene weitere Nutzung? 
 
Frau Westermann teilt mit, dass dem Fachbereich Städtebau keine weiteren Informationen 
vorliegen. 
 
Weiterhin berichtet sie, dass bei der Grundstückseigentümerin angefragt und von dort mitge-
teilt wurde, dass keine Bebauung auf dem Grundstück geplant ist. Der Tannenbaumverkauf 
soll nicht weiterverfolgt werden, daher werden die nicht verkäuflichen Bäume entfernt. Es ist 
nicht geplant, dass dort Wildwuchs oder ein Wald entsteht; es wird geprüft, ob die angrenzende 
Ackerfläche vergrößert werden kann.  
 
2 p) Termin für den Endausbau des Pottbäckerweges 

Die Antragstellerin fragt nach dem Endausbau. In den zwei letzten Sitzungen des Bürgerfo-
rums6 wurde angekündigt, dass im Jahr 2019 begonnen werden solle. Bisher ist nichts ge-
schehen. Es wird nach den Hinderungsgründen sowie nach dem konkreten Termin gefragt. 
 
Herr Lieder teilt mit, dass aufgrund der Sanierungsarbeiten an der kleinen Schulstraße - wel-
che dringend vorgezogen werden mussten – sich der ursprüngliche Zeitplan für den Pottbä-
ckerweg verschiebt. Ein Baubeginn im September / Oktober 2019 hätte unter Umständen zur 
Folge gehabt, dass sich der Straßenbau über die Wintermonate erstreckt hätte. Daher wurde 
der Baubeginn auf März / April 2020 geändert. 
 
Ein Bürger berichtet, dass Anwohner bereits im Jahr 2016 erste Abschlagszahlungen geleis-
tete hätten und daher Unmut bei den Anwohnern vorhanden sei.  
 
 

3. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 3)  

 
Seitens des Fachbereiches Städtebau und des Fachbereiches Geodaten und Verkehrs-
anlagen gibt es keine aktuellen Vorhaben. 
 
  

                                                
6 siehe Bürgerforum Hellern vom 01.11.2018 (TOP 4e) und vom 04.04.2019 (TOP 2l)  



 

 

Protokoll über die öffentliche Sitzung des Bürgerforums Hellern (26) am 07.11.2019 

17 

3 a) Einführung der Gelben Tonne 

Herr Richter gibt anhand einer Präsentation (siehe Anlage) Informationen zur Einführung der 
Gelben Tonne, die vom Rat der Stadt Osnabrück beschlossen wurde. Die Tonnen werden 
voraussichtlich ab 11. November im Stadtgebiet verteilt. Sie werden ab Januar 2020 geleert. 
Bis Ende 2019 müssen noch die gelben Säcke genutzt werden. 
 
Auskünfte zu dem Thema gibt es beim Osnabrücker ServiceBetrieb unter Tel. 0541 323-3334 
oder unter der Mailadresse GelbeTonne@osnabrueck.de. Falls sich nach einiger Zeit heraus-
stellt, dass eine Tonne zu groß oder zu klein ist und getauscht werden soll, könne man sich 
ebenfalls unter dem o.a. Kontaktdaten melden.  
 
Für konkrete Nachfragen steht Herr Richter nach der Sitzung noch bereit. 
 
3 b) Baustellenmanagement (Information zu wichtigen anstehenden Baumaßnahmen) 

Im Bereich des Stadtteils Hellern befinden sich aktuell folgende Baumaßnahmen mit größe-
ren verkehrlichen Auswirkungen: 
 

Ort 
Art der Maß-

nahme 
Träger Auswirkung Dauer 

Klaus-Stürmer-

Straße 

Stromversorgung 

Gas-/ Wasserver-

sorgung 

SWO Netz 

GmbH 
Teilweise Sperrung 4. Quartal 2020 

 

Perspektivisch sind folgende Maßnahmen bekannt: 
 

Ort 
Art der Maß-

nahme 
Träger Auswirkung Dauer 

Hörner Weg 

Nr. 80 bis OKD-

Straße  

Stromversorgung 
SWO Netz 

GmbH 

Partielle halbseitige 

Sperrungen 

4. Quartal 2019 

Dauer ca. 25 Wo-

chen 

Hörner Weg 22 - 

47 
Kanalbau 

SWO Netz 

GmbH 
Vollsperrung 

Anfang 2020 

Dauer ca. 40 Wo-

chen 

Kampweg 

Gesamte Länge 

Kanalbau 

Breitbandausbau 

Stromversorgung 

Gas-/ Wasserver-

sorgung 

SWO Netz 

GmbH 

Partielle Voll- und 

Teilsperrungen / ggf. 

Einsatz von Lichtsig-

nalanlagen. 

2. Quartal 2020 

Dauer ca. 55 Wo-

chen 

Ohrbecker Weg 

Stromversorgung 

Wasserversor-

gung 

SWO Netz 

GmbH 
Halbseitige Sperrung 

2. Quartal 2020 

Dauer ca. 25 Wo-

chen 

Pottbäckerweg 
Straßenbau 

Versorgung 

Stadt Osnab-

rück 

SWO Netz 

GmbH 

Vollsperrung 

2. Quartal 2020 

Dauer ca. 20 Wo-

chen 

Große Schul-

straße (Hofbreede 

bis Rheiner Land-

straße)  

Deckensanierung 

Osnabrücker 

ServiceBe-

trieb 

Vollsperrung 

Mitte 2020 

Dauer ca. 4 Wo-

chen 

 
Zur Maßnahme „Große Schulstraße“ ergänzt Herr Lieder, dass für die südliche Hälfte der 
Straße (bis Lengericher Landstraße) im Jahr 2021 die Kanal- bzw. Straßensanierung vorge-
sehen sei. Hierzu würden die Anwohner Anfang 2020 zu Infoveranstaltungen eingeladen. 

mailto:GelbeTonne@osnabrueck.de
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Ein Bürger fragt, ob die Maßnahme „Hörner Weg 22 – 47“ 40 Wochen dauern werde. Vor 
kurzem musste aufgrund einer Sperrung der Verkehr teilweise über den Stadtteil Sutthausen 
geleitet werden.  
 
Anmerkung zu Protokoll: Im Rahmen dieser Maßnahme müssen von den Stadtwerken / SWO 
Netz GmbH auch die Hausanschlüsse erneuert werden.  
 
Frau Walter berichtet, dass in der Großen Schulstraße leider zu schnell gefahren werde und 
das Verkehrsaufkommen ansteige. Sie bitte darum nach der Deckensanierung einige „30“-
Piktogramme aufzutragen, z. B. in Höhe der Grundschule und in Höhe des Regenrückhalte-
beckens.  
 
 

4. Anregungen und Wünsche (TOP 4)  

 
4 a) Verkehrsberuhigung Irisweg 

Zum Tagesordnungspunkt 1a „Verkehrsberuhigung Irisweg“ berichtet der damalige Antragstel-
ler, dass die auf seinen Wunsch erneut durchgeführte Verkehrszählung wiederum fehlerhafte 
Ergebnisse ergeben habe. Da während der Messungen im Frühjahr drei Tage lang ein Auto 
an der Straße geparkt habe und an der gegenüberliegenden Straßenseite ebenfalls ein Auto 
geparkt habe, seien die Verkehrsteilnehmer langsamer gefahren, so dass die Ergebnisse der 
Messungen nicht repräsentativ seien. Er habe die Situation mit den parkenden Autos doku-
mentiert und überreicht sie dem Vertreter des Fachbereiches Städtebau.  
 
4 b) Markierungsarbeiten Kleine Schulstraße 

Ein Bürger berichtet, dass nach dem Auftrag der Asphaltdecke in der Kleinen Schulstraße 
noch die Straßenmarkierungen fehlten. An der Ecke Töpferstraße / Kleine Schulstraße werde 
oft die Tempo-30-Geschwindigkeitsbegrenzung sowie die rechts-vor-links-Regelung missach-
tet. Weiterhin wird berichtet, dass die Aufpflasterungen in der Kleinen Schulstraße nun niedri-
ger seien als vorher.  
 
Herr Lieder führt aus, dass dauerhafte Markierungen mit Heißplastik aufgetragen würden. Dies 
sei bei kalter Witterung nicht möglich. Daher werde es provisorische Farbaufträge geben.  
  
Hinsichtlich der Aufpflasterungen sagt er eine Überprüfung zu. 
 
4 c) Fahrgeschwindigkeiten Kleine Schulstraße 

Ein Bürger berichtet, dass seit dem Neuauftrag der Asphaltdecke in der Straße schneller ge-
fahren werde. Insbesondere abends werde mit überhöhten Geschwindigkeiten gefahren, wenn 
die Pkw-Fahrer sehen, dass die Ampel für die Linksabbieger in die Lengericher Landstraße 
„grün“ zeigt. 
 
4 d) Markierungsarbeiten Am Flugplatz 

Ein Bürger berichtet, dass an der Straße Am Flugplatz seit ca. zwei Jahren ein Hinweisschild 
„Fahrbahnmarkierung kommt“ steht. Bisher seien diese Arbeiten noch nicht erledigt worden. 
 
4 e) Zebrastreifen für den Hörner Weg in Höhe OKD-Straße 

Ein Bürger berichtet, dass an dieser Stelle die Schulkinder zur Bushaltestelle den Hörner Weg 
überqueren und fragt, ob dort eine Querungshilfe in Form eines Zebrastreifens angelegt wer-
den könne. 
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4 f) Straßenreinigung am Mutertweg 

Ein Bürger spricht die Straßenreinigung im Mutertweg an. Dort gebe es öffentliche Stellflächen. 
Die Kehrmaschinen mit den runden Besen würden aber nicht die Ecken der Stellflächen errei-
chen. Der Osnabrücker ServiceBetrieb habe er die Auskunft erhalten, dass in solchen Fällen 
die Mitarbeiter mit dem Handbesen diese Ecken reinigen müssten. Diese Reinigung werde 
aber nicht immer durchgeführt. Auch der Verbindungsweg werde nicht gereinigt.  
 
 
Frau Westermann dankt den Besucherinnen und Besuchern des Bürgerforums Hellern für die 
rege Beteiligung und den Vertretern der Verwaltung für die Berichterstattung. 
 
 
Die nächste Sitzung dieses Bürgerforums ist vorgesehen für Donnerstag, 14. Mai 2020, 
19.30 Uhr, Stadtteiltreff Alte Kasse, Kleine Schulstraße 38 (Anmeldeschluss für Tagesord-
nungspunkte: Donnerstag, 23. April 2020). 
 
gez. Hoffmann 
Protokollführerin 
 
Anlage 

- Bericht aus der letzten Sitzung (zu TOP 1) 
- Präsentation „Einführung der Gelben Tonne (zu TOP 3a) 
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Bericht aus der letzten Sitzung   TOP 1 

Bürgerforum Sitzungstermin  

Hellern Donnerstag, 07.11.2019 

 
Die letzte Sitzung des Bürgerforums Hellern fand statt am 4. April 2018. Die Verwaltung teilt 
zu den Anfragen, Anregungen und Wünschen Folgendes mit: 

 
a)  Verkehrsberuhigung Irisweg (TOP 1d aus der letzten Sitzung) 

 

Sachverhalt: In der letzten Sitzung wurde mitgeteilt, dass aufgrund der Bitte eines Anlie-
gers die Verkehrszählung aus dem Januar 2018 wiederholt wird und die Ergebnisse in 
der Verkehrsrunde diskutiert werden. 
 
Stellungnahme: Die Verwaltung hat aufgrund der eingebrachten Bedenken bezüglich der 
Objektivität der Messung im Januar 2018 erneut eine Messung mit dem Seitenradar-
messgerät im Irisweg durchgeführt. Diese fand am 02. und 03.04.2019 statt.  
Die Verkehrsmenge lag nun bei 250 Fahrzeugen pro Tag, die V85, d.h. die Geschwin-
digkeit, die von 85% der Verkehrsteilnehmer unterschritten wurde, lag bei 39 km/h. 
  
Im Januar 2018 wurden im Irisweg eine Verkehrsmenge von rund 300 Kfz und eine V85-
Geschwindigkeit von 37 km/h erhoben. Die Erhebungsergebnisse weichen somit nicht 
relevant voneinander ab. 
  
Die neuen Erhebungsergebnisse sind erneut u.a. mit der Straßenverkehrsbehörde und 
der Polizei abgestimmt worden. Als Ergebnis bleibt festzuhalten, dass auch die neu er-
mittelten Daten keine Auffälligkeit darstellen. Die Verkehrsmenge ist gering und das Ge-
schwindigkeitsniveau ist im stadtweiten Vergleich mit anderen erhobenen Geschwindig-
keiten in Tempo 30-Zonen noch vertretbar. 
Bauliche Maßnahmen, wie der geforderte Umbau des Irisweges in einen verkehrsberu-
higten Bereich, sind vor diesem Hintergrund unverhältnismäßig und kommen folglich 
nicht in Betracht.  

 
b)  Sachstand zum Breitbandausbau bzw. zur Glasfaserverkabelung in Hellern (TOP 

2a aus der letzten Sitzung) 
 

Das Thema wurde mehrfach im Bürgerforum besprochen 

Inzwischen gibt es unter der Internetseite https://www.osnabrueck.de/breitbandausbau/ 
ausführliche Informationen zu diesem Projekt. Vor dem Hintergrund der Bundesförde-
rung wurde für das Stadtgebiet im Juni 2017 ein Markterkundungsverfahren durchge-
führt und ein Marktversagen in einigen Ortsteilen festgestellt. Insgesamt wurde bei über 
600 Adressen eine Unterversorgung ermittelt. Bei diesen sogenannten „weißen Flecken“ 
(Gebiete mit einer Versorgung von <30 Mbit/s) setzt der geförderte Breitbandausbau an. 
Die hier ermittelten Adressen, darunter neben Privatadressen auch Schulen, Gewerbe-
betriebe und öffentliche Gebäude, bekommen einen FTTH (Fibre to the home) Glasfa-
seranschluss und haben damit die Möglichkeit, Bandbreiten im Gigabitbereich zu erhal-
ten. 

Ob eine Adresse sich in einem „weißen Fleck“ befindet, kann der interaktiven Ausbau-
karte unter geo.osnabrueck.de/breitbandausbau entnommen werden. Zusätzlich werden 
alle betroffenen Adressen postalisch von der Stadt Osnabrück ein Informationsschreiben 
erhalten.  

Nach Abschluss der Maßnahme Ende 2021 wird es keine weißen Flecken mehr in der 
Stadt Osnabrück geben. 

https://www.osnabrueck.de/breitbandausbau/
http://geo.osnabrueck.de/breitbandausbau/?i=map
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c)  Verlegung der Bushaltestelle ‚Schule Hellern‘ - stadteinwärts hinter die Fußgän-

gerampel (TOP 2e aus der letzten Sitzung) 
 

Die Verwaltung hat im September 2019 in den Fachausschüssen zum Thema „Verkehrs-
sicherheit an Schulen – Planung und Umsetzung verkehrssichernder Maßnahmen“ in-
formiert.7 

Zur Grundschule Hellern wurde Folgendes mitgeteilt:  

Im Rahmen der Sanierung des Schulgebäudes der Grundschule Hellern und der damit 
verbundenen Verkehrssituation insgesamt, wurden auch verkehrssichernde bauliche 
Maßnahmen erörtert.  

Die Haltestelle „Schule Hellern“ wurde um einige Meter zurückversetzt. Der im Bestand 
befindliche Fußgängerüberweg („Zebrastreifen“) ist dadurch auch bei haltenden Bussen 
und Vorbeifahrt durch Pkw besser sichtbar. Es ist geplant, die Haltestelle im Zuge des 
Deckensanierungsprogrammes barrierefrei auszubauen und das Wartehäuschen ent-
sprechend zu versetzen. 

Der Bereich Große Schulstraße / Eselspatt (schulzugewandte Seite) wird im Einmün-
dungsbereich mit einer niveaugleichen Pflasterung in Rot versehen, um die Aufmerk-
samkeit auf die querenden Fußgänger bzw. Schulkinder zu lenken. Bei den Verkehrs-
teilnehmern soll so eine höhere Aufmerksamkeit erzeugt werden.  

Auf Wunsch der Schule wird die Einsatzbushaltestelle in Fahrtrichtung Innenstadt dau-
erhaft in einen Bereich vor dem Haupteingang der Grundschule verlegt. So entfällt die 
Querung des Eselspatt für diverse Schüler und es ist ein direkteres verkehrssicheres 
Erreichen des Busses möglich. 

Zur weitere Verbesserung der Situation für Fußgänger am Eselspatt prüft die Verwaltung 
derzeit die Anlage eines Fußweges entlang des Eselspatt. 

 
d)  Sachstand Baugebiet am Kampweg (TOP 2d aus der letzten Sitzung) 

 

In der letzten Sitzung wurde von der Verwaltung mitgeteilt, dass weitere Planungsschritte 
erst dann erfolgen sollen, wenn die Neuberechnung des Überschwemmungsgebiets der 
Düte durch den Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz (NLWKN) vorliegt (voraussichtlich Herbst 2019 
  
Nach Auskunft des Niedersächsischen Landesbetriebs für Wasserwirtschaft, Küsten- 
und Naturschutz (NLWKN) ist es bei der Beauftragung der Neuberechnung des Über-
schwemmungsgebiets der Düte zu Verzögerungen gekommen. Deshalb rechnet die 
Stadt Osnabrück mit Ergebnissen der Neuberechnung nicht vor dem Frühjahr 2020.  

 
  

                                                
7 die Sitzungsunterlagen sind einsehbar im Ratsinformationssystem der Stadt Osnabrück unter 
www.osnabrueck.de/ris  
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zu TOP 3a 
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